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1. In Toth (2016) hatten wir eine imaginäre Zeichenrelation der Form 

Z = (-1, i, 1) 

definiert, welche die reelle Zeichenrelation, die Bense (1981, S. 17 ff.) einge-

führt hatte, ersetzen könnte, zumal sich de Saussure (1967, S. 146), Frank 

(2001) und Toth (2013) für die Imaginarität der Zeichenrelation ausgespro-

chen hatten. 

Die zu Z gehörige Matrix ist 

 -1 i 1 

-1 1 -i -1 

i -i -1 i 

1 -1 i 1, 

2. Im folgenden gehen wir von den dualen Realitätsthematiken der zehn 

peirce-benseschen Zeichenklassen aus und transformieren sie durch die 

ebenfalls primen Zeichenzahlen von Z. Diese werden so geordnet, daß die 

ersten Gruppe alle Tripel umfaßt, deren erstes Glied -1 ist, deren zweite 

Gruppe alle Tripel umfaßt, deren erstes Glied –i ist, und deren dritte Gruppe 

alle Tripel umfaßt, deren erstes Glied 1 ist. 

3.1 1.2 1.3 → -1, -i, -1 

3.1 2.2 1.3 → -1, -1, -1 

3.1 2.2 2.3 → -1, -1, i 

3.1 3.2 2.3 → -1, i, i 

3.1 3.2 1.3 → -1, i, -1 
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2.1 2.2 1.3 → -i, -1, -1 

2.1 1.2 1.3 → -i, -i, -1 

2.1 2.2 2.3 → -i, -1, i 

 

1.1 1.2 1.3 → 1, -i, -1 

Obwohl zur ersten Gruppe von Tripel gehörig, nimmt 

3.1 3.2 3.3 → -1, i, 1 = Z 

eine Sonderstellung ein, denn der vollständige Interpretantenbezug fällt in 

der Notation mit imaginären Primzeichenzahlen mit der Definition des 

Zeichens zusammen. Man beachte, daß dies bei der imaginären Korrespon-

denz der Eigenrealitätsklasse 3.1 2.2 1.3 → -1, -1, -1 nicht der Fall ist. 

Wie man sogleich erkennt, folgt trotz der "Redundanz" der imaginären Zah-

lenwerte in der Matrix die Bijektion der imaginären und der reellen Realitäts-

thematiken, dadurch vermöge Dualität auch die Bijektion imaginärer und 

reeller Zeichensystemen und somit der imaginären und der reellen semioti-

schen Dualsysteme. 
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